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„ wir können mitkämpfen gegen Bosheit und Dummheit,
mithelfen, daß andere Menschen nicht, wie wir, aus Unwissenheit
so Schweres durchmachen müssen." Bruno Vogel in ,,Alf".

Unterschätzen Sie die Niedrigkeit der Menschen nicht!
Seien Sie doch klug, klug vor allem! Der Mensch, den Sie liehen,
wäre der erste, der Unüberlegtheiten büßen müßte Wir
fcben weder im Kreta der minoischen Dynastien noch im Athen
des Perikles. Wir leben in einer Zeit tiefster Barbarei und
Verlogenheit. Wer es noch nicht begriffen hat, wird es noch
begreifen lernen. Wir leben außerdem in einem Staat, der viel
zu unbeholfen in seinen Mitteln ist, tun die freie Entfaltung schöner

Leidenschaften zu dulden, geschweige denn sich nutzbar zu
machen. Ziehen Sie .Mauern um alles, was Sie wirklich bewegt,
und verlernen Sie nie, den Massen zu mißtrauen und sie zu
verachten. Kein Glück verträgt das blöde Angaffen von Fremden,
das, Was Sie Glück nennen, am allerwenigsten!"

Albert ff. Rausch im „Intermezzo".
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An R. in B.: Herzlichen Dank für Ihre Herbstfest-Spende von

Fr. 20. -, Hoffentlich können wir Sie doch bald einmal persönlich
bei uns begrüßen. Die Berner Gruppe hat sich wieder stattlich
eingestellt, dank Ihrer treuen und selbstlosen Pionier-Arbeit.

An H.W. in Z.: Betr. Baris können wir Ihnen auch keine weitere

Auskunft geben. Was Ihre zweite Frage anbelangt, wollen

Sie einmal personlich vorsprechen. Wir veröffentlichet keinerlei

Adressen, weder mündlich noch schriftlich. Bitte aber vorher
sich telephonisch anmelden zu wollen (39.868).

An J. G. in B.: Daß es Ihnen am „Ilerbstfest" ausnehmend gut
gefallen hat, freut uns sehr. Es scheint dies das Urteil so ziemlich
aller Teilnehmer zu sein. Die Abonnenten- und Lesergemeinde
des ,,Menschenrecht" ist es auch, die unseren Veranstaltungen
den Stempel kultureller Geselligkeit aufdrückt und damit beweist,
daß unsere .Arbeit bisher nicht umsonst war.

Die Preisfrage vom ,,Herbstl'est" hat zum Teil sehr schone
Resultate gezeitigt, namentlich eines davon verdient unseren
Lesern in extenso bekannt zu werden. Raumcshalbcr müssen wir
aber die Veröffentlichung desselben leider auf die nächste Nummer

verschieben.

Weihnachten 1937

Wir feiern dieses Jahr unsere „Klub-Weihnachten" am 19. Dez.
von nachmittags 4 Uhr an. Gefl. Gaben für den Geschenklisch

in bar oder natura werden jetzt schon entgegengenommen.
Ausführliches Programm folgt in der nächsten Nummer.
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